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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 

Morgens und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 

Expedition e e Ro. 4) und auswärts bei allen Königl. 
oſt⸗Anſtalten angenommen. 
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reis pre Quartal 1 Tolr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in deipzig: Eugen 
Fort, H. ugler in 5 Haafenftein & Vogler, 12 
furt a. M. Jaͤger'ſche, in Elbing 


der Conferenz leiſten uns Gewähr, daß aus ihren Berathun⸗ — Das linke Centrum hat ſich geſtern wieder conſtituirt 
gen eine Löſung hervorgehen wird, welche den Intereſſen und und in ſeinen Vorſtand folgende Mitglieder gewählt: Grabow, 
der Würde der in dieſer Frage engagirten Mächte entſprechen v. Bockum⸗Dolffs, v. Carlowitz, Fühling, Andre und Seubert. 
wird. Dieſe Transaction wird ſomit den europäiſchen Frie- Auf Gneiſt waren nur 7 Stimmen gefallen. 
den conſolidiren. Getreu der Verfahrungsweiſe, welche ſich (N. A. Z.) Der Erweiterungsplan des alten Gebäudes 
die Regierung vorgeſteckt hat, wird dieſelbe ſich beeilen, zu ge des bgeordnetenhauſes in der Leipzigerſtraße iſt gegenwärtig 
eigneter Zeit dem geſetzgebenden Körper das Reſultat der Lon⸗ in vollem Gange. Im Sitzungsſaal erblickt man nur noch 
doner Conferenz mitzutheilen. die nackten Wände und ſelbſt die Leitunge röhren für die Hei⸗ 
Paris, 2. Mai. Jules Favre und Pater Gratry zung ſind herausgenommen und werden durch eine zweckmäßi⸗ 
find zu Mitgliedern der Academie frangaife gewählt worden. gere Heizungsmethode erjegt werden. Was die Ausführung 
Darmstadt, 3. Mai. Die zweite Kammer hat den von der Erweiterungen ſelbſt anlangt, ſo beſtehen dieſelben darin, 
Metz und Genoſſen eingebrachten Antrag auf einen noch die. daß zunächſt der Sitzungsſaal in feiner nördlichen Giebelſeite 
ſem Landtage vorzulegenden Geſetzentwurf, betr. die Einſüh⸗ dadurch erweitert wird, daß die hinter demſelben belegenen 
rung des allgemeinen, directen Wahlrechts und die Aufhebung und bisher zu Berſammlungen der Abgeordneten benutzten 
des Cenſus bei den Wahlen zur Ständekammer, mit 26 ge, Zimmer zu dem Saal mit hinzugenommen werden. Dadurch 
gen 14 Stimmen abgelehnt Dagegen wurde der Antrag werden für den inneren Raum noch ca. 80 Plätze gewonnen, 
Dumonbs auf Reviſton der Geſetze über die Zuſammen ſordaß derſelbe mit den bisher darin enthaltenen 375 Plätzen 
ſetzung der Ständekammer mit 32 gegen 8 Stimmen ange- dann Raum für mehr als 450 Abgeordnete gewährt. Hinter 
nommen. — Auf eine Jaterpellation Hoffmanns erklärte dieſem Giebelraum wird ſodann ein neuer Anbau in der 
der Regierungs⸗Commiſſar, die Ausführung der Bahn Offen- Breite des Saalbaues und einer Tiefe von 25 Fuß aufgeführt 
bach⸗Hanau ſei zufolge der mit der preuß. Regierung geführ⸗ werden, welcher in feinen Parterre-Räumen einen großen Ab⸗ 
ten Verhandlungen baldigſt zu erwarten. theilungsſaal und ein anderes Zimmer enthalten wird, in wel⸗ 
| Trieſt, 3. Mai. Die Levantepoſt iſt heute eingetroffen chem die Abgeordneten die ſtenographiſchen Berichte ihrer Re⸗ 
mit Nachrichten aus Athen, 27. April. Durch ein Deeret den corrigiren werden. Der obere Theil des Anbaueg wird 
der Nationalverſammlung wurde Maurokordatos zum Gene⸗ ſodann wiederum, wie dies bisher der Fall war, die Tribü⸗ 
ral-Gouverneur ernannt. Die griechiſche Bank zeichnete 5000 nen für das den Sitzungen beiwoznende Publikum benutzt 
Actien der beabſichtiglen neuen griechiſchen Anleihe. — werden. Das Correcturzimmer ſteht in directer Verbindung 
Smyrna, 27. April. Izzet⸗Paſcha, Gouverneur von Jeru- mit dern Stenographenzimmer, welches von ſeinem bisherigen 
ſalem, wurde wegen Bedrückungen und Erpreſſungen abge- Raume nach einem Anbau verlegt wird, der au der weſtlichen 
jest. — Konſtautinopel, 27. April. Der Vicekönig von Seite des Sitzungsſaales in einer Länge von 146 Fuß und 
Egypten iſt mit dem langſamen Gange der Verhandlungen, einer Tiefe von 15 Fuß aufgeführt if. Außer dem Steno⸗ 
die in Conſtantinopel von Nubar-Paſcha geleitet werben, un- graphenzimmer wird dieſer Anbau in feinen Parterre⸗Räu⸗ 
zufrieden und hat deshalb die Nichtbetzeilizung feines Con» men noch ein großes Conferenzzimmer nebſt Sprechſaal und 
tingents an den Operationen Omer⸗Paſchag anbefohlen — Vorzimmer für die Miniſter und Reg.⸗Commiſſarien enthal⸗ 
Die beſchloſſene Errichtung einer türkiſchen Geſandtſchaft in ten, während in der zweiten Etage dieſes Andaues zwei große 
Waſhington iſt rückgängig gemacht worden. Säle hergerichtet werden, in welchen die Bibliotbek des Hau⸗ 
Florenz, 2. Maß Die Budgetcommiſſton der Depu- ſes untergebracht wird. Dieſer weſtliche Anbau wird auf 
tirtenkammer hat die Aufhebung der Minifterien des Handels einem Theile des Gartens, der zu dem Grundſtück des Ge⸗ 
und des öffentlichen Unterrichts beantragt. In dem Finanz⸗ heimen Civil-Cabinets gehört, errichtet. — An der öſtlichen 
expoſe, welches Montag zur Vorlage kommt, ſchlägt der Mi- Seite des Grundſtücks befand ſich bisher ein kleines Gärt⸗ 
niſter Erſparniſſe im Geſammtbetrage von 75 Millionen Lire chen; daſſelbe ift jetzt von den dort vorhandenen Bäumen ent⸗ 
vor, ſowie Deckung des legtiährigen Defieits durch die blößt worden und wird zu einem iſolirt ſtehenden Gebäude 
Finanzoperation betreffend die geiftlihen Güter. benutzt werden, das jedoch wiederum mit dem Sitzungsſaale 
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redit Retten 167,00, Nordbahn 165,00, 1: doſe 82,90, er ſtehen wird. Daſſelde wird ſowohl in feinen Parterre-Räum⸗ 
nn Bin Galizter 207,00, Steuerfreie An- lichkeiten, als 9 2 der eben — zwei Man Abthei⸗ 
70, 55. f 5 lungszimmer enthalten und auch w rend der Plenarſitzungzn 
. ur Deren ba ed Kan 
National Anleihe 81, Bapertihe Prämſen-Anleihe 964, Die Hal! den die bieber zu der Restauration benutzten Räumlichkeiten 
tung iſt feſter. durch Hinzunahme des bisher zum Leſezimmer benutzten Saa⸗ 
Trieft, 3. Mal. Der Llopd Dampfer „Vpollo“ iſt heute les erweitert werden, da das Leſezimmer nach dem bisher zum 
—.— mit der oſtindiſchen Ueberland-Poft aus Alexandrien hier Arbeitszimmer der a lichen N verlegt wer⸗ 
ngetroffen. ird. Di igen Räumlichkeiten des Hnu 5 
Paris, 3. Mai. In Erwartung einer friedlichen Erklärun 55 * . Einrichtung verbleiben. Onuſes wer 
Seitens des Staatsminiſters Rouher im eſeßgebenden Körper ift 777 
die Haltung der Börſe feſt. 3% Rente flebt 8855 Italieniſche Politiſche Ueberſicht. : 
Rente 49,00, Staatskahn 398,75, Credit. Mobilier 400, Lombar- Preußen wird auf der am Dienftag beginnenden Con. 
den 395, Amerikaner 81. ferenz durch den Botſchafter Grafen Bernſtorff und durch 
London, 3. Mai. Aus New. Nor k vom 2. d. M. Ade. Hrn. v. Savigny vertreten fein, Möglich iſt es, daß ſpäter 
wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in auch Graf Bismarck ſich nach London begiebt. Die Confe⸗ 
Geld 109, Goldagio e rel. Div., Julneis 113}, ren; wird ſich lediglich mit der luxemburger Frage ber 
Eriebahn 64, Baumwolle — es Petroleum 25. ſchäftigen; ſowohl Preußenals auch England ſind entſchieden 
Parlamenfariſche Nachrichten dagegen, daß die Conferenz ſich zu einem Congreſſe erwei⸗ 
* Die Abgg. Aßmann und v. Bunſen find in die na⸗ tere, der auch andere Fragen in Beratbung ziehe. Eine Be⸗ 
tional- liberale Partei eingetreten, ebenſo der Abg. Cetto, der ſtätigung des Prager Friedens erwartet die preußiſche Regie⸗ 
bisher der Fortſchrittspartei angehörte. tung von der Conferenz nicht, wie die Wiener „Preſſe“ be⸗ 
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piſcher Abguß gewonnen werden kann. Für gewiſſe, wenn auch Herſtellung billigerer Kleidungsſtoffe (Tricot⸗ Waaren) 


nicht für alle Druderei-Arbeiten, ſcheint mit Hilfe dieſer Mar dient. Man denke ſich eine unendliche Maſſe von 
ſchine wirklich eine bedeutende Erſparung von Zeit und Mühe Stricknadeln, viele Hunderttauſende, um welche die Garnfä⸗ 
erzielt werden zu können. N 3 den befeftigt find. Dieſe Stricknadeln werden ſämmtlich durch 
In der franzöſiſchen Abtheilung ziehen einige ſiunreiche ein von einer Dampfmaſchine getriebenes Rad in Bewegung 
Apparate zu fortlaufendem Drucke von Bifitentarten, Eiſen⸗ geſetzt und ſchwirren dann luftig ſummend durch einander, die 
bahnblllets u. ſ. w. die Aufmerkſamkeit des Publikums an. Fäden mit einander verflechtend und fo Badehoſen, Unterröde, 
Die unbedruckten Karten werden zwiſchen dem einen Rahmen geſtrickte Jacken, kurz Alles, auf das man fie ſtellt, verferti⸗ 
in beliebiger Menge aufteſchichtet und ſammeln ſich in dem gend. Es geht dieſe Arbeit bedeutend ſchneller vor ſich, als 
anderen fertig an. Unter den electriſchen Apparaten iſt ver- die Hand des flinkſten Hausmädchens fie ſchaffen könnte. 
bältnißmäßig noch das meiſte Neue zu finden. Wir erwaͤh⸗ Man denke ſich in einer Fabrik tauſend folder Strickſtühle 
nen vorläufig nur eine Vorrichtung, um Metallgravirungen aufgeftellt, wie könnte die Handarbeit daneben ſich erhalten? 
gleichzeitig in mehreren Reduckienen zu reproduziren. Auch Außerdem iſt bei dieſer Maſchine ein beſonderer Witz ange⸗ 
die Hutfabrik zieht ſtets eine große Menge Schauluſtiger her- bracht. So wie der Faden, welcher das Rad mit den Nadeln 
bei. Man kann hier alle Operationen beobachten von der Be⸗ verbindet, abgehängt wird oder reißt, wird durch eine kleine 
reitung des Filzes aus dem Rohmaterial bis zur vollſtändi⸗ Vorrichtung ein electriſcher Strom hergestellt, der an einer 
gen Formirung des Hutes. 5 g numerirten Glocke fo lange einen furchtbaren Spectakel ver, 
Eine der reizendſten Maſchinen ift diejenige zur Her- urſacht, bis die Maſchine wieder in Gang gebracht wird. 
ſtellung der Seidenfäden aus den Cocons. Zuerſt werden Sollte in einer Fabrik ein ſolcher Faden reißen, ſo würden 
Maſchinen im Innern zu den Ausfiellungsgegenftänden zebö- die Cocons in ſiedendes Waſſer geworfen, um die in den» die Arbeiter durch das Signal aufmerkſam gemacht und fähen 
ten. Die Motoren entwickeln im Ganzen etwa 600 Pferde- ſelben befinslichen Thiere zu tödten. Darauf legt fie die an der betreffenden Nummer ſofort, welchem Stuhle ſie ihre 
kraft; von dieſer Ziffer lommen über 300 auf die ftanzöſiſche] Arbeiterin in einen länglichen, gleichfalls mit heißem Waſſer Aufmerkſamkeit zu ſcheuken haben. 

Abiheilung, auf England etwa 100, auf Belgien 40, auf gefüllten Kaſten unter der Maſchine. Sie benetzt nun ihre Sehr intereſſant iſt es, die Fertigung der Flechtereien 
Norddeutſchland 35, auf Süddeutſchland noch wen ger. Fingerſpitze leiſe mit Speichel und zieht mit derſelben drei Fäd⸗ ans menſchlichen Haaren zu ſehen: Armbänder, Ketten, Ara⸗ 
Epochemachende neue Erfindungen ſind übrigens in der chen aus dem Cocon heraus, die ſie oben an einem ſich forte besten, Namenozüge. Die Damen bedienen ſich dabei zwar 
ppe nicht zu ſehen. Eine amerikaniſche Maſchine macht während bewegenden eiſernen Stifte befeſtigt. Oberhalb der auch eines kleinen Inſtrumentes, welches die Haare zwiſchen 
allerdings den Anſpruch, eine Revolution in der Druckerei Stifte find Rägdchen, die ſich beſtändig drehen und ſchnurren, Stöcken geſpannt hält; aber die eigentliche Flechtarbeit wird 
rorzubringen und ſie wird vielleicht in der That zu einer mit horizontalen Spitzen daran, angebracht; die eiſernen doch mit der Hand verrichtet Noch feiner und gragidier find 
drößeren Bedentung gelangen. Sie erzeugt nämlich Matri« Stifte erheben ſich und wickeln die drei Fäden um die Spitzen, die Arbeiten in künſtlichen Blumen. Mit der größten Accu⸗ 
zen für Stereotyp⸗Platten ohne eigentlichen Satz. Der Arbei⸗ die durch ihre fortwährende Rotation allmälig den ganzen 1 und mit getreuer Nachahmung der Natur ſehen wir 
ter ſitzt ver einer Claviatur, deren Taſten den einzelnen Buch⸗ Cocon abdrehen und zugleich die drei Fäden in einen ein» die Blätter zu den mannigfachſten Blumenarten ausſchneiden, 
Ziffern und Unterſcheidungszeichen entſprechen, die als | 1 a 
egliche Lettern auf einer beweglichen kreisförmigen Scheibe ſchmächtig genug iſt. Es arbeiten an der ausgeſtellten Ma- wellenartigen Bildung bringen, dann fo genau gruppirt und 

von eiwa ſechs Zoll Durchmeſſer angebracht ſind. Unter die⸗ f ſchine wohl dreißig ſolcher Stifte und Räder. Bon dem Rad mit den gehörigen Staubfäden und Piſtillen zuſammennseen, 

ſer Scheibe bewegt ſich eine Platte von einer Art Papier⸗ ö aus gehen die Fäden vorſichtig durch Glas röhrchen auf eine als hätten die Damen das Linné'ſche Syſtem heftäudig vor 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Allergnädinkt geruht: Dem Herzog 
Vietor von Ratibor dat Kreuz der Groß⸗Tomthure des K. Haus ⸗ 
Ordens von Hohenzollern zu verleihen; die Kreisrichter Maercker 
in Angermünde und Strieth orſt in Schrimm, und den Stadt ⸗ 
richter Dr. Bornemann in Berlin zu Stadtgerichtsräthen bei dem 
Stadtgericht daſelvſt und den Stadt und Kreisrichter Lympius in 
Magdeburg zum Stadt- und Kreisgerichtsrath zu ernennen. 


Bei der am 3. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaffe 
135. K. Klaſſen Lotterie fielen 2 Hauptgewinne von 10,000 
* auf Nr. 33,466 und 88,781. 7 Gewinne zu 2000 PR, 
auf Nr. 8443 8731 52,026 64,830 72,959 78,751 und 94,955. 

37 Gewinne zu 1000 % auf Nr. 3935 10,859 10,896 
12,129 18,479 26,260 26,312 31,337 32,511 35,201 45,692 
50,209 51,286 51,695 51,785 52,630 52,801 53,116 54,414 
55,571 58,473 59,626 60,681 62,175 66,066 68,785 69,000 
70.398 70,809 72,152 82,674 83,684 87,690,90,257 91.876 

92,290 und 92,475. 

58, Gewinne zu 500 # auf Nr. 1435 3302 3692 3728 
4221 10,358 11,546 2,651 14,718: 16,430 16,437 16,813 
17,785 18,173 21,253 24,046 24,528 26,188 27,459 27,905 
30,113 30,308 32,183 32,390 33,115 33,174 35.165 38,252 
39,975 42,712 43,445 44,737 46,012 47,220 51,556 51,835 

52.559 54,822 56,281 56,579 57,270 59,746 65,025 65,621 
"61,627 68,327 68,868 71,806 72,232 73,072 74135 79,538 
80,429 84,058 89,352 93,614 94,352 und 94,371. 

2 Gewinne zu 200 auf Nr. 4008 4326 7136 7312 
8489 9116 10.725 11,984 12,013 14,262 14,371 14,705 
16,475 23,218 23,264 23,570 23,927 24.078 25,221 26,276 
26,742 28,435 30,251 30,910 32,933 37,458 38,359 40,199 
40,901 43,456 44,341 44,791 45,032 47.026 49,320 49,728 
51,628 53,701 55,613 56.717 56,906 60,495 63,524 65,322 
67,260 67,568 70,487 70,545 72,997 73,625 73,676 74,088 
74,472 75,916 77,556 78,644 80,338 80,777 80,969 81,884 
82,489 85,040 87,589 88,237 88,537 89,295 89,818 91,009 
91,035 91,591 91,921 und 93,549. — 
— — k — — —— ee 
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„London, 4. Mai. Die Regierung wird zu dem auf 
ächſten Montag veranſtalteten Feform-Meeting den pur 

chli n, jede Unregelmä m ? 


icht ent gentreten, Kuheſtörungen werden 
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W. eatanhiſche Hachrichten ger Sunziger zeitung. 
Paris, 3. Mai. Die beute im geſetzgebenden Körper 
vom Marquis de Mouſtier abgegebene Erklärung lautet 
vollſtändig: Bereits durch frühere Mittheilung hotte die Re⸗ 

terung die Ehre, Sie wiſſen zu laſſen, daß die Luxemburger 
Fer der Prüfung der Großmächte unterbreitet ſei. Seit 
dieſer Zeit find lebhafte Unterhandlungen zwiſchen den ver⸗ 
[ciedenen Höfen geführt worden; ein erſtes und bedeutendes 

eſultat iſt jegt durch die Unterhandlungen erzielt worden, 
und die Regierung glaubt der gerechten Beſorgniß des geſetz⸗ 
bebenden Körpers enge zu leiſten, indem fie demſelben eine 
officielle Mittheilung Aber die Angelegenheit macht. Oeſter⸗ 
reich, Frankreich, England, Preußen ‚und Rußland find nun⸗ 
mehr mit dem Könige von Hellaud über die Eröffnung einer 
Conferenz einig, in welcher alle Schwierigkeiten hinſichtlich 
Luxemburgs gelöſt und die internationale Stellung dieſes 
Territoriums auf der Baſis der Neutralifation geregelt wer⸗ 
den dürfte. Auf die Einladung des Königs von Helland, in 
feiner Eigenſchaft als Souverain des betr. Territoriums, iſt 
beſtimmt worden, daß die Conferenz am 7. d. M. in London 
zuſammentreten wird, Die Gefühle, welche alle Regierungen 
beſeelen und der Austauſch ihrer Auſichten vor der Bellfegung 


Von der Pariſer Ausſtellung. 
Der große äußere Ring des Ausſtellungspalaſtes ſoll, 
wie wir bereits mitgetheilt haben, eine Ueberſicht über die ge⸗ 
Fare e Entwickelung der induſtriellen Thätigkeit liefern. 


‚Bier — — den Ma ua die Electricität isn 
z. mächtige Motoren fegen viele Hunderte von ſinnreichen 
Apparaten in Bewezung. Doch bei auch der Geſchicklich— 
keit der menſchlichen Hand noch ein weiter Spielraum vor⸗ 
behalten und wir können zahlreiche Arbeiter und mehr oder 
weniger * Arbeiterinnen in der Ausübung ihrer Kunſt⸗ 
fertigkeit kelsuſchen. Die Galerie iſt ſehr geräumig und hell, 
etwa 70 Fuß hoch und mit einem ſehr kühn conftruirten Ge⸗ 
wölbe überdacht; in der 2 itte läuft eine ziemlich hohe Eſtrade 
indurch, welche dem die Einzelheiten nicht ſtudirenden Publi⸗ 
lum einen leichten und bequemen Ueberblick der ausgeſtellten 
Gegenſtände geſtattet. Die Dampfkeſſel befinden ſich nicht im 
Gebäude ſelbfl. Es liegen acht abgeſonderte, mit hohen Schlo⸗ 
ten verſehene Keſſelhäuſer rings um den Palaſt herum, deren 
ampferzenungsapparate natürlich eben ſo wie die treibenden 


machs. Das Niederdrücken der Taften bewirkt nun das Her⸗ ſich drehende große Spule, auf der fie ſich dann auſwickeln. ſich aufgeſchlagen. Da man nun auch durch känſtiche Mittel 
vorſpringen der Lettern, in der Art, daß ſich dieſelben in So wird die Rohſeide hergeſtellt, aus der ſpäter die pracht den ſüßen Duft der Blumen nachzuahmen ſucht, ſo machen 
gradlinigen Zeilen von gewünſchter Größe in die Platte ein- vollen Roben unſerer Damen gewebt werden. Dicht die prächtigen Sträuße, die aus den geſchickten Händen der 
prägen und eine Matrize liefern, von der direct ein fiereoiye daneben iſt eine andere Maſchine aufgeftelt, die zur Pariſerinnen hervorgehen, häufig einen wahrhaft täufchenden 


digen zuſammenflechten, der aber immer noch dünn und mit kleinen Zangen in die gehörige Form der Rundung oder 


hauptete; „lebenskräftige und mächtige Staaten — jagt bie 
„Nordd. Allg. Ztg.“ — tragen ſtets die Bedingungen ihrer 
Exiſtenz allein in ſich und entſcheiden allein über ihre Inter⸗ 
eſſen und deren Geltendmachung.“ Die Erweiterung des Con- 
1 ſcheint in Oeſterreichs Wunſch gelegen 
zu haben. — 4 5 $ 

Die Vorverhandlungen haben, wie wir bereits mitzu⸗ 
theilen Gelegenheit hatten, zu dem Reſultat geführt, daß der 
Status quo vorläufig aufrecht erhalten bleibt. Auf die For⸗ 
derung Frankreichs, daß die preuß. Beſatzung vor Eröffnung 
der Conferenz zurückgezogen werden ſoll, iſt Preußen nicht 
eingegangen. Die preuß. Regierung hatte, wie ein offiziöſer 
Wiener Correſpondent meldet, verlangt, daß der Eröffnung 

der Conferenz die ausdrückliche Anerkennung des preuß. Be⸗ 
ſatzungsrechtes voraufgehe. Hierauf waren die Mächte nicht 
eingegangen und man einigte ſich ſchlietzlich dahin, zunächſt 
„den nach keiner Seite hin präiuzirlihen Beſitzſtand aufrecht 
zu erhalten.“ 

Einige Blätter wollen wiſſen, daß der preuß. Bevoll⸗ 
mächtigte die Inſtruction erhalten habe, ſich dahin auszu⸗ 
ſprechen, daß die Aufgebung des Beſatzungsrechtes in Luxem⸗ 
burg die preußiſch⸗deutſchen Intereſſen nicht beeinträchtige, 
ſofern wirkſame Garantien geboten würden, welche den Ex⸗ 
panſionsgelüſten Frankreichs eine dieſe Feſtung aufwiegende 
Schutzwehr entgegenſtellten. Feſtſtehend ſcheint ferner zu 
ſein, daß Preußen eine Rückerſtattung der von deutſcher 
Seite für die Befeſtigung Luxemburgs verwandten Beträge 
fordern wird. 

Nach dem großbritanniſchen Miniſter der auswärtigen 

Angelegenheiten hat jetzt auch der franzöſiſche Miniſter die 
Ueberzeugung aus geſprochen, daß der Frieden erhalten blei⸗ 
ben werde. (Die „Nordd. Allg. Ztg.“, welche conſtatirt, daß 
in London „eine ſehr hoffnungsvolle Auffaſſung der Situation 
vorherrſche“, macht darauf aufmerkſam, daß nicht überall die in 
London gehegten Erwartungen getheilt werden und beruft ſich 
auf den Pariſer „Siecle"; die „Kreuzztg.“ meint, der Friede 
fei das „wahrſcheinlichere Reſultat der Conferenz“). Gewiß 
— Niemand zweifelt daran, wenn die Mächte ernſtlich und 
ehrlich den Frieden wollen und wenn ſie an Deutſchland 
keine Forderungen ſtellen, die dieſes zu gewähren nicht im 
Stande iſt. Deutſchland beunruhigt Niemanden, es verlangt 
von Niemandem etwas. Europa wird den Frieden haben, 
wenn es an die deutſche Nation keine unberechtigten und un⸗ 
erfüllbaren Zumuthungen ſtellt. Europa möge ſich dariu fin- 
den, daß Deutſchland endlich die ſeiner Größe und ſeiner Be⸗ 
deutung entſprechende Stellung einzunehmen entſchloſſen iſt. 
Deutſchland iſt keine aggreſſive Macht, es will nur den un⸗ 
geſtörten Fortgang ſeiner inneren Entwickelung. 

Die „Zeidl. Correſp.“ erfährt aus Paris: „Die Bewe⸗ 
gung gegen die kriegeriſchen Gelüſte greift immer mehr um 
ſich. Sie würde den Kaiſer nicht behindern, ſelbſt wenn es 
zum Bruche käme; aber fie beweiſt, daß man die alten Par- 
teien mit Unrecht bezüchtigt hat, zum Kriege zu drängen. 
Man werfe nur einen Blick auf die ganze franzöſiſche Tages⸗ 
Preſſe und man wird ſich davon überzeugen, daß der Chau⸗ 
vinismus nur in den theils von der Regierung, theils vom 
Palais⸗Royal inſpirirten Blättern ſpukt. Gewiß iſt, daß der 
Kaiſer ſeine annexioniſtiſchen Beſtrebungen nicht ſo leicht 
hätte aufgegeben, wenn er nicht zu der Einſicht 3 
wäre, daß die Nation von Exoberungs⸗Kriegen Nichts hö⸗ 
ren wolle. — In den offiziellen Kreiſen trägt man die Zuver ; 
ſicht zur Schau, daß der Friede nicht mehr gefährdet ſei. Im 
entgegengeſetzten Falle, deutet man an, ſei es ein großer Vor⸗ 
theil für Frankreich, daß der Conflict vertagt werde. Ein 
großer Theil der Ausſtellung fei auf dieſe Weiſe gerettet und 
überdies Zeit für die Rüſtungen gewonnen. Angenommen 
nun, daß ſich die Dinge friedlich entwickeln, ſo hat Napoleon 
jedenfalls das gewonnen, daß über dem Lärm wegen Luxem⸗ 
burg die Retirade aus Mexiko vergeſſen wurde.“ 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſchäftigt ſich heute mit dem 
Artikel des Pariſer „Abendmoniteur“, welcher die Abſtim⸗ 
mung in Nordſchleswig verlangt und in welchem auf den 
„einſtimmigen Wunſch der dortigen Bevöllerung“ Gewicht 
gelegt wird. „Preußen — ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“ — 
bat im Art. V. des Prager Friedens dieſem angeblichen 
Wuunſch Rechnung tragen zu wollen erklärt, und wird gewiß 
dieſem Verſprechen auch durch Zulaſſung einer freien Abſtim⸗ 
mung nachkommen, wenn auch ſelbſtverſtändlich, dem Wort⸗ 
laute jenes Artikels gemäß, Zeit und Umfang jener Ab⸗ 
ſtimmung aus ſchließlich feiner Beſtimmung anbeimgegeben 
bleibt. Ein Vorbehalt in dieſer Beziehung itt ſicherlich die 
billigſte Einſchränkung, welche einem an ſich ſo gefährlichen 
Prinzipe, wie dem der freien Abſtimmung legal erworbener 
Unterthanen über ihre künftige Zugehörigkeit gegeben werden 


Eindruck der Wahrheit. Nimmt man nun hinzu, daß gerade 
nicht die hätzlichſten ſungen Mädchen ausgeſucht find, in der 
Ausſtellung zu paradiren, jo wird man überzeugt fein, daß 
dieſe Blumenfabrik keinen ungünſtigen Eindief macht. Sie 
iſt gleichſam eine heitere Oaſe in dieſer eruſten und ſtrengen 
Maſchinenwüſte. Es gehört übrigens die Kaltblütigkeit und 
Ungenirtheit einer Pariſerin dazu, um ihre mühſame und lang⸗ 
weilige Arbeit unter dem Blick von Hunderlen von Augen fort⸗ 
ſetzen zu können. 

In der preußiſchen Abtheilung bewundert das Publikum 
die Geſchicklichkeit einer Arbeiterin aus einer Aachener Steck- 
nadelfabrik, die vor ihrem Glasbläſertiſch mit außerordent⸗ 
licher Schnelligkeit die Nadeln mit bunten Glasknöpfen ver⸗ 
ſieht, und täglich nicht weniger als 40,000 Stück „hervor 
bringt“, wie der Auſchlag an ihrer Seite ſagt. 

Allgemeine Aufmerkſamkceit errregt die Krupp'ſche Rieſen⸗ 
kanone. Schön ift dieſer Leviathan nicht, aber er wiegt bei⸗ 
nahe 30,000 Kilegramm. Die belgiſche Bahnverwaltung 
hat 128 gezögert, ehe fie der gewaltiger, auf einem beſon⸗ 
deren Wagen und in kleinen Etappen r Ex tazug reiſenden 
Kriegsmaſchine den Durchzug geſtattete. Es dauerte zwei 
Tage, bis wan das Ungeheuer, das faſt den Eindruck eines 
geſtrandeten Wallſiſches machte, auf feine Lafette gehoben 
hatte. Jetzt liegt es nun da in Ruge, zleichſam mit einem 
Lächeln über die kleinen Stammgenoſſen von nur 13 bis 14 
Tonnen, Das iſt nämlich die durchſchuittliche Größe der übri⸗ 

en „Rieſenkanonen“, 3. B. der engliſchen, die außerhalb des 
alaſtes in einem beſenderen Nebengebäude aufgeſtellt ſind. 

Amerika tritt u. A. mit einigen Revolver⸗Kanonen auf, 
die man ſich in Frankreich vielleicht beſonders zum Muſter 
nehmen wird. Arbeitet man ja doch jegt in Meudon an der 
Herſtellung eines 25läufigen Geſchützes, das gewaltige Dinge 
gegen die preuß. Zündnadeln ausrichten fol. Intereſſank ift 
die Kanonen, Ausſtellung, aber für die ganze Weltausſtellung 
wäre es unſtreitig beſſer, wenn die allgemeine Lage eine weni» 
ger hohe Entwickelung des Geſchützweſens zugelaſſen hätte! 


konnte.“ Das miniſterielle Blatt hebt alsdann hervor, daß 
die Elſaſſer, obſchon ihre Nationalität unzweifelhaft deutſch 
ſei, durch die Gewohnheit langjähriger Zuſammengehörigkeit 
mit einem compacten mächtigen politiſchen Ganzen dahin ge⸗ 
kommen ſeien, das Verbleiben bei Frankreich zu wünſchen, 
und daß andererſeits die Luxemburger in Folge der bis⸗ 
herigen Lockerheit und Zerriſſenheit der politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe Deutſchlands nur widerwillig in Deutſchland 
ganz aufgehen würden. „Preußen — fährt die „N. A. Z.“ 
fort — hegt nicht die Abſicht, in zweideutiger Auslegung 
jener Beſtimmung des Prager Friedensvertrages, die Ab⸗ 
ſtimmung ſo lange hinauszuſchieben, bis etwa ſene im Nord⸗ 
deutſchen Bunde endlich ebenfalls errungene compacte poli⸗ 
tiſche Einigung Deutſchlands auf unſere nördlichſten Bundes⸗ 
genoſſen nach Decennien denſelben Einfluß ausgeübt habe, 
wie die Jahrhunderte lange Zuſammengehörigkeit jener El⸗ 
ſäſſer mit Frankreich. Sicherlich iſt es aber doch die aller 
billigſte Ruͤckſichtnahme, welche die preuß. Regierung bean⸗ 
ſpruchen darf, wenn ſie verlangt, daß wenigſtens zunächſt die 
definitive Herſtellung jener politiſchen Neugeſtaltung abge⸗ 
wartet werden müſſe, ehe man jene nördlichſten Zugehörigen 
derſelben ein Urtheil darüber fällen laſſe, ob fie dieſem groß- 
ſtaatlichen Ganzen mit dem von ihm zu erwartenden Seg⸗ 
nungen oder ihrem früheren kleinſtaatlichen Mutterlande an- 
gehören wollen? Dieſe Rückſichtnahme erſcheint doppelt ge- 
fordert in Anbetracht der gewaltſamen Methode, welche dieſer 
Kleinſtaat eine Reihe von Jahren hindurch angewandt hat, 
um in jenen Bevölkerungen eine ihm zuneigende Stimmung 
zu erzwingen. Die durch dieſe Daniſtrungsmethode erzeugte 
ſog. „däniſche Geſinnung“, die nur aus Haß und Furcht be⸗ 
ſteht, ſchwindet jetzt, wie noch neuerlich ein ſchleswigſches 
Organ, die „Flensb. Nordd. Ztg.“ hervorhob, zuſehends, je 
mehr man die als ſo fürchterlich geſchilderten deutſchen Zu⸗ 
ſtände aus der Nähe kennen lernt, ein Beweis, daß vie ſog. 
„Geſinnung“ künſtlich erzeugt iſt und ſich als ein rein äußer⸗ 
liches Beiwerk an die Nationalität angeſetzt hat, deren Kern 
und Natur nicht einmal unbedingt mit der däniſchen identiſch 
iſt. Sicherlich wäre es eine mit nichts zu rechtfertigende 
Ungerechtigkeit gegen ſich ſelbſt, wenn Deutſchland dieſen 
Läuterungsprozeß der Anſchauungen der nordſchleswigſchen 
Bevölkerung aus früheren forcirten Zuſtänden heraus mit 
übereilter Haft unterbrechen wollte, um durch das raſche Auf⸗ 
geben feiner daniſirten norpſchleswigſchen Unterthanen ſich 
nach einer Seite hin gefällig zu erzeigen, welche ihm gleich⸗ 
zeitig einen Landestheil von unbeſtritten deutſcher Natio⸗ 
nalität zu entfremden oder entfremden zu laſſen, keine allzu 
großen Gewiſſensſkrupel empfindet.“ 

—ͤ—ä—— . wÜ2 2 ———— J ———— 

Berlin, 3. Mai. J. M. die Königin iſt am Dienftag 
Abend in Baden-Baden eingetroffen. 

— Wie wenig die Regierung an einen 1 BERTL ſchreibt 
der „Publ.“, geht daraus hervor, daß auf Anordnung des 
Kriegsminiſleriums die Entlaſſung der Reſerven in dieſem 
Jahre bei ſämmtlichen Truppentheilen, mit Ausnahme des 
Trains, überall Ende Juli ſtattfindet, alſo 2 Monate früher 
wie ſonſt. 

Großh. Luxemburg. [Agitation A 
Das „Amſterdamer Handelsblad“ bringt eine Correſpondenz 


Danzig, den 4. Mai. 

„In den nach Anleitung des Hrn. Stadtbauraths Licht 
geſchmackvoll dekorirten Räumen unſeres Rathhauſes wird 
morgen der Bazar zum Beſten der Victoria⸗National-Inva⸗ 
liden⸗Stiftung eröffnet werden. Derſelbe wird, wie wir 
hören, des Reichhaltigen und Mannigfachen viel bieten. J. 
K. H. die Frau Kronprinzeſſin hat Geſchenke von bedeuten⸗ 
dem Werthe dem Bazar zugewendet, fo. unter Anderm: fünf 
Gyps-⸗Abgüſſe nach Modellen J. K. H. ſelbſt, ferner ein nur 
für die Zwecke des Bazars angefertigtes Ravens Album, eine 
Sammlung unſchätzbarer Photographien nach Originalien aus 
dem berühmten Ravens⸗Muſeum, die im Handel gar nicht zu 
haben find, Kleider, Teppiche u. dergl. Auch ſonſt find von 
nah und fern und über alles Erwarten reichliche Geſchenke, 
die zum Theil bedeutenden Kunſtwerth haben, eingegangen, ſo 
daß wir im Intereſſe des guten Zweckes den Beſuch dieſes 
Bazars nur angelegentlichſt empfehlen können. 

* Dem Director der hieſigen Hebammen⸗Lehranſtalt Hrn. 
Dr. Abegg iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen 
worden. 

— Dem bänifhen Capitän⸗Lieutenant Schoen heyder 
iſt, wie die „Kreuzztg.“ ſchreibt, die Beſichtigung des Kgl. 
Marine⸗Etabliſſements zu Danzig geſtattet worden. 

Marienburg, 2. Mai. [Drigineller Sectionsfund.] Ein 
Sectſonsfund wurde vor einigen Tagen hier gemacht, der feiner 
Originalität wegen wohl verdient bekannt zu werden. Die Ortsbe · 
hörde einer im kleinen Werder belegenen Dorfſchaft Schlammſack 

atte der hieſigen Staatsanwaltſchaft die Anzeige gemacht, daß ein 

ienſtmädchen in den Verdacht gekommen fei, ihr neugebornes Kind 
umgebracht und durch Vergraben im Garten bei Seite geſchafft zu 
haben. Beim er ei man auf die Gebeine 4 oßen und 
würden dieſelben einftweiten bis zum Eintreffen der Gerichts Com ⸗ 
miſſion bewacht. Als dieſe nebſt den beiden Medicinalbeamten dort 
ankam, wurde an der bezeichneten Stelle das Convslut von Erde, 
Knochentheilen ꝛc. aufgenommen und auf den e e zur na» 
En Unterſuchung gelegt. Man ftelle ſich nun das Erſtaunen der 

etheiligten vor, als ftatt der Gebeine eine? Neugeborenen nur die 
Ee Ueberreſte eines — Hahnes gefunden wurden. (Keine 

nte! . H. 3. 
= Elbing, 3. Mai. Dem eben verſtorbenen Commer⸗ 
zienrath Härtel iſt ein Genoſſe ſeines gemeinnützigen Stre⸗ 
bens bald zur ewigen Ruhe gefolgt. Auguſt Albrecht, der 
heute beerdigt wurde, hat ebenfalls die auf Freiſinnigkeit und 
Selbſtverwaltung baſirte Entwickelung unſeres Communal⸗ 
lebens erfolgreich fördern helfen. Ihm dankt Elbing die un⸗ 
ſeres Wiſſens erſte regelmäßig erſcheinende publieiſtiſche 
Schöpfung: die, Elbinger Anzeigen“, welche er ſelbſt eine Reihe 
von Jahren ſelbſtſtändig geleitet hat. Jetzt iſt das Blatt freilich 
vielfach äußerlich und innerlich gewandelt. Der Verſtorbene 
iſt ein Bruder des Profeſſors Albrecht in Breslau, eines der 
Göttinger Sieben, die eine freiwillige Verbannung der Sant» 
tionirung des Verfaſſungsbruches vorzogen. In der heutigen 
Stadtverordnetenverſammlung nahm Hr. Ober-Bärgermieilter 
Phillips Veranlaſſung, der beiden langlährigen und uner⸗ 
müdlich thätigen Mitglieder des Collegs ehrend zu gedenken. 
— Die politiſch bewegte Zeit ſchafft wieder das Bedürfniz 
allgemeiner Beſprechung der Tagesereigniſſe, und fo: ſoll denn 
auch hier die Ruhe, in der alles politiſche Leben den ganzen 


Winter hindurch ſich befand, durch regelmäßige Zuſammen⸗ 
küufte der natlonaleliberalen Parteigen: chen wer · 


aus Luxemburg, worin die auffallende Thatſache gemeldet | den. Es Verſammlungen 
wird, daß Fa den bekannten Adreſſen ae oe 


herzog, welche ſich für die Bewahrung der Autonomie des 


Landes unter der Souverainetät des Hauſes Oranien aus: 
ſprechen, eine Adreſſe in entgegengeſetztem Sinne unterzeich⸗ 
net und abgeſandt worden iſt. „Dieſe Adreſſe iſt von 150 
Notabeln unterzeichnet, worunter verſchiedene Mitglieder der 
richterlichen Behörden. Es wird darin der Dynaſtie Oranien 
Dank bezeigt für alle Wohlthaten, die Luxemburg unter ihrer 
Regierung genoſſen hat; aber es wird darin zu verſtehen ge⸗ 
geben, daß die Autonomie von Luxemburg nach den a Ver 
Ereigniffen doch immer ernſtlich bedroht bleibe und daß es 
deshalb im Intereſſe des Landes ſein werde, von Frankreich 
einverleibt zu werden.“ 

Luxemburg. Das Luxemburger „Wort“ ſchreibt: „So 
viel wir bis jetzt erkennen, haben die Nachrichten der letzten 
Tage über die Loxemburger Frage unter dem größten Theile 
der Stadtbewohner eine große Entmuthigung und unverkenn⸗ 
baren Mißmulh hervorgerufen. Der Verluſt der Garniſon 
in SR der Neutraliſtrung, ſowie eine etwaige Schleifung 
der Feſtung würde dem Hanvel und dem Eigenthum großen 
Schaden bringen und dem Wohlſtand der Stadt eine tödt⸗ 
liche Wunde ſchlagen: ſo lautet das allgemeine Urtheil der 
Stadtbewohner, wovon manche eine Einverleibung in Frank⸗ 
reich vorgezogen hätten. Wir beurtheilen dieſe Stimmung 
nicht, wir conſtatiren nur eine Thatſache; nur möchten wir 
fragen, ob die Entmuthigung nicht zu früh kommt. Wir glau⸗ 
ben nämlich nicht, daß die Londoner Conferenz, welche über 
die Zulunft Luxemburgs zu berathen bat, ſich fo leicht zu 
einer Schleifung der Feſtung entſchließe wird.“ 

Wien, 2. Mal. [Befeſtigung Wiens.] Die Bau⸗ 
direction hat den Auftrag erhalten, die Expropriatien der 
für die diesjährigen Feſtungsbauten beanſpruchten Grund⸗ 
ſtücke ſofort einzuleiten und den Bau zu beginnen. Die Bau⸗ 
unternehmer wurden telegraphiſch aviſirt, alle vorbereitenden 
Einrichtunzen unverzüglich zu treffen und die Bauhütten auf⸗ 
zuſtellen. Na fr. Pr.) 
London, 2. Mai. Die Fenierhäupter Burke und Doran 
ſind zum Tode verurtheilt worden; doch iſt die Begnadigung 
unzweifelhaft. dier zi 

Frankreich. Paris, 1. Mai. Hier ging, wie der „K. Z.“ 
mitgetheilt a Gerücht, daß eine neue franzöſiſche An⸗ 
leihe von 750 Millionen Fres. bevorſtehe, welche auch ohne 
den Krieg nothwendig geworden. Aus Thionville 
ſchreibt man, daß dort von außergewöhnlichen Truppenbe⸗ 
wegungen nichts zu bemerken, daß aber die Verproviantirung 
der Feſtung im vollen Gange. Die Bäckereien in Ttionville 
[a Tag und Nacht mit Anfertigung von Zwiebacken be⸗ 

ſchäftigt. 

1 — lElſaß und Krieg.] Das von ber „France“ zu⸗ 
erſt aufs Tapet gebrachte Gerücht, ein Elſaſſer Induſtrieller 
wolle ein Freicorps von 500 Mann ſtellen und unterhalten, 
hat unverdienter Weiſe ein gewiſſes Auſſehen gemacht. Der 
Maire von Mühlbauſen, Hr. Dollfuß, ſchreibt hierüber au 
den „Temps“: „Ich leſe in der „France“, daß der Elſaß — 
wie es heiße — ſich angeboten habe, auf ſeine Koſten Br 
taillone von Freiwilligen zu errichten.. .. Ja, wir würden 
alle Soldat fein, aber nur um eine Invafton zurückzuweiſen. Der 
Elſaß will nicht den Krieg; er if ihm ein Abſcheu und 
er würde ihm monſtrös erſcheinen, wenn man ihn führte, um 
eine Feſtung oder ein Stück Land zu erobern. Ju allen 
unfern Ortſchaften wird eine große Anzahl von Adreſſen an 
den Kaiſer unterzeichnet, um die Behaltung des Frie⸗ 
dens von ihm zu verlangen .. . u. |. w.“ 


* 


hier um ſo größere Freude verurſacht, als na 


des letzten Or ans ſchon vielfach ar dem Fätichticen Selin- . 


gen des gewagten Unternehmens gezweifelt wurde. Da unſer 
Fahrwaſſer felten fo IM iſt, um ſolchen Koloß 151 zu lön⸗ 
nen, da die Breite unferes Fluſſes auch das Aufſchler pen 
eines fo langen Schiffes ſchwer möglich macht, ſollte daſſelbe 
zuerſt nach Danzig zur Reparatur ins Dock gebracht werden, 
doch ſtellen ſich die Koſten dort ſo erheblich höher, daß den⸗ 
noch ſein Eintreffen hier bei ſteigender Waſſerhöhe zu erwar⸗ 
ten iſl. — Ihre Oper hat ſich in der Gunſt aller Muſik⸗ 
freunde hier fo feſt eingebürgert, daß 9 75 Bl cher die Con⸗ 
tracte feiner Mitglieder über den 1. Mai hinaus verlängern 
mußte und unter ſtarker Betheiligung des Publikums weiter» 
ſpielt. Zwar läßt ſich nicht verſchweigen, daß die forcirte 
Thätigkeit der Sänger den Klangreiz und die Wirkungskraft 
der Stimmen mitunter etwas keſchäbigt hat, aber das vor⸗ 
treffliche Enſenble und die beſtechenden Talente Einzelner 
laſſen das leicht Überſehen. Nächſten Sonntag verweilt die 
Geſellſchaft 3 Wochen hier und giebt dann die 15. Opern⸗ 
Vorſtellung. Das Florentiner Streichquartett wird ai am 
Dienſtag hier concertiren und hoffentlich tretz angegriffener 
Kaſſen und erwarteter Maifreuden nicht vergebens an den 
Kunſtſinn der Elbinger appelliren. Das Ausgezeichnetſte, was 
die Kammermeſik zu leiſten vermag, fol uns geboten werden, 
Grund genug, eine Cxtra-Auſtrengung zu machen zum wür⸗ 
digſten Schluſſe der muſikaliſchen Saiſon. — Geſtern iſt eins 
der Kurgebäude der Waſſerheilanſtalt Reimanusfelde abge» 
brannt. 

Infterburg, 4. Mai. (Inſt. Z.) In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung hob die Verſammlung den früher gefaßten 
Beſchluz in Betreff der Eintragungen in den Etat der Poli⸗ 
zei-Verwaltung ouf und beſchloß, da deſſen Faſſung zu Miß⸗ 
verſtändniſſen geführt, in diefer Angelegenheit Folgendes: 
„Die Commune iſt zur Tragung der gegen das von der K. 
Regierung geirebmigte Gehalt des Polizei Jnſpectors mehr 
geforderten Etalsſumme geſetzlich nicht verpflichtet. Die Stadt⸗ 
verordneten halten die ganze Angelegenheit nach Beſtätigung 
des erwählten Polizei-Inſpectors für erledigt und haben das 
Gehalt deſſelben, wie die Gehälter der Polizei -Sergeanten 
im Etat nach dem Entwurfe des Magiſtrats bewilligt. Sie 
erhalten von der abweichenden Anſicht der K. Regierung erſt 
durch dieſe Vorlage Kenntniß und fällt ihnen im Sinne des 
§ 78 der St.-O. weder eine Unterlaſſung noch Verweigerung 
zur Laſt. Da der Magiſtrat den Vermerk im Etat für die Polizei⸗ 
Verwaltung pro 1867 einfeitig und ohne die erforderliche vor⸗ 
herige Genehmigung der Stadtverordneten gemacht hat, ſo 
nehmen dieſe von demſelben zwar Kenntniß, legen dieſem 
Vermerk aber keinen andern, als einen hiſtoriſchen Werth bei 
nud beantragen, falls die Kö 


In keinem Falle dürfen die der Verſammlung zuſtehenden 
Rechte durch jenen Vermerk im Etat irgendwie präſudicirt 
werden und wird der Schutz der K. Regierung anzurufen ſein, 
falls der Magistrat ein ähnliches Verfahren wiederholen ſollte.“ 

Hierauf nahm der Vorſitzende, Hr. Guttmann, das 
Wort zu folgender Erklärung: „Ich bin durch den Bericht 
unferer Derulation und durch andere Ereigniſſe der letzten 
Zeit zu der für mich betrübenden Ueberzeugung 2 
an maßgebender Stelle das Wohlwollen gegen die Commune 
nach dem mehr oder minder genehmen Standpunkte demeſſen 


n. in in dieſen Be lun jeineine Fragen 
Pansfer em discutirt werden. — Dit e, daß der 
ampfer Alex glücklich feinem Element zurückgegeben iſt, hat 


nigl. Regierung künftig eine Er⸗ 
höhung des an ſich aus kömmlichen Gehalts für den Poll⸗ 
zei⸗Inſpector beanſpruchen ſollte, eine beſondere Vorlage.. 


— 


werben köunte, den die einzelnen Perſonen in der ſtädtiſchen 
Vertretung einnehmen. Die gewiſſenhafteſte Vertretung der 
ſtädtiſchen Rechte, ia jede abweichende Ueberzeugung, an die 
Perſonen geknüpft, erſcheint dadurch leicht in der Färbung 


Vorſtehers dieſer Verſammlung iſt mir in fünfmaliger, ein⸗ 
ftimmiger von jeder Parteirückſicht freier Wahl übertragen. Ich 
habe daſſelbe in der reinen Abſicht übernommen, unſerm 
Gemeindeweſen zu nutzen. Indem in mir Zweifel darüber 
entſtehen, ob meine Kräfte und mein Wille die Nachtheile 
aufzuwiegen vermögen, welche der Commune dadurch entſtehen 
müßten, wenn die Ungunſt der Perſonen auf die Sachen über⸗ 
tragen würde, iſt es Pflicht, mein Amt in die Hände der 
Stadtv.⸗Verſammlung zurückzugeben.“ Herr Guttmann war 
durch die Verſammlung nicht zu bewegen, ſein Amt fortzu⸗ 
führen und da ſein Stellvertreter nicht anweſend war, ſo 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

— Vor einem Jahre beſchloß der Magiſtrat zu Inſter⸗ 
burg, nach dem Vorgange anderer Städte, die dortige Bank⸗ 
Commandite zu den Communalabgaben heranzuziehen auf 
Grund des $ 4 der Städteordnung. Die K. Bank verwei⸗ 
gerte die Zahlung der veranlagten Communalabgaben und 
rief die n des Miniſters des Innern an. Selbe 

iſt fetzt erfolgt und lautet: „Die K. Bank betreibt ihr Ger 
ſchäft nur im öffentlichen Intereſſe des Handels und der 
Gewerbe, und die Erzielung eines Gewinnes iſt auch nicht 
einmal nebenher als Ziel und Zweck der Bank anzuſehen. (J) 
Dieſelbe betreibt daher kein ſtehendes Gewerbe, wie es 8 4 
ker Städteordnung als Bedingung einer Befteuerung voraus⸗ 
etzt und muß daher von leglicher Heranziehung zu den ſtädti⸗ 
chen Einkommenſteuern freigelaſſen werden.“ (Inſt Z.) 

Lauenburg, 2. Mai. Heute ging der hieſigen 
Stadtverordneten » Berfammlung folgendes Schreiben zu: 
„Berlin, 26. April 1867. Nachdem ich in Folge der Vor⸗ 
ſtellung vom 4. v. M. die Gründe geprüft habe, welche für 
die Nichtbeſtätigung der zu unbeſoldeten Rathsherren der 
dortigen Stadt gewählten Bürger Rentier Magdalinski 
und Conditor Schmalz maßgebend geweſen ſind, kann ich 
mich nicht veranlaßt finden, unter Aufhebung der von dem 

en. Oberpräſidenten der Provinz aufrecht erhaltenen Ent⸗ 
cheidung der K. Regierung zu Köslin die Beſtätigung der 
Gewählten anzuordnen. Der Miniſter des Innern. gez. 
Eulenburg.“ In Folge deſſen hat die Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen, beim Haufe der Abgeordneten in vorſtehender Ange⸗ 
legenheit zu petitieniren, und iſt dieſer Beſchluß fefort zur 
usführung gebracht worden. Gegenwärtig werden die beiden 
vacanten Nathsherrenſtellen durch die Herren Regierungs- 
geometer Carl und Eiſenzießereibeſitzer Otto Stücz ke gegen 
6 Dr täglicher Diäten commiſſariſch verwaltet. Abgeſehen 
8 von der der Stadt hierdurch aufgebürdeten Ausgabe leidet 
vie Stadt in der Verwaltung ſelbſt, da beide Herren Com⸗ 
miſſarien — ohne ihnen zu nahe zu treten — nicht im Stande 

find, den beiden Gewähften in Betreff der ſtädtiſchen Ver⸗ 
blältniſſe die Waage zu halten; Hr. Magzdalinski bekleidet 
über 20 und Hr. Schmalz über 15 Jahre ſtädtiſche Ehren⸗ 

ämter, fie find durch dieſe langſährige Thätigkeit, die fie zur 
größten Zufriedenheit ihrer Mitbürger geführt haben, bis in 

bie lleinſten Details mit allem, was der Stadt Noth thut, 
vertraut, und wurde deshalb die Entſcheidung des Hrn. Mir 


niſters — welcher, ebenſo wie den Entſcheidungen der edle" 
beren Jaſtanzen, keine Gründe beigegeben find — allgemein 


. a aufgenommen. Auch kann man dieſes Ver⸗ 

fahren in leiner Weiſe mit den Aeußerungen in Einklang 

a ſetzen, welche bei der Indenmitäts- Debatte in Bezug auf den 
en Conflict vom Miniſtertiſche abgegeben wurden. 


| [DJ] ®auenburg, 2. Mat: Vor ehilgen Tog n fiel mitten auf 

dem biefigen 3 ein ca. 8 Fuß tiefes 5 von geringem 
Umfange ein. Es ift daſſelbe bereits zugefülit, ohne 1 

Entſtehen deſſelben weitere ae il angeſtellt worden find, Ver 

muthlich hat ein unterirdiſcher Gang den kleinen Einſturz herbeige⸗ 

führt, der dadurch einen komiſchen Anſtrich bekam daß ein hiefiger 

8 harmlos des Weges kam un! wohl keinen kleinen 

Schreck bekam, als er, ſeinen Fuß auf feſten Boden zu ftellen glau- 

bend, urplötzlich in den Abgrund fiel. 

T 


Vermiſchtes. 
Jauer, 1. Mal. [Vergiftung.] In dem benachbarten Dorfe 
Kelbnitz am Heßberge ſind in Folge des Genuſſes von wahrſcheinlich 
böswillig vergiftetem Kaffce ein Stellenbeſitzer nebſt Frau, Kind 
und Dienftmädchen plötzlich geftorben, Die näheren Ergebniſſe der 
heute angeſtellten gerichtlichen Unterſuchung ſind noch nicht befann’y 


Börſendepeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4 Mai. Aufgegeben 2 Uhr 33 Min. 
Angekommen — Danzig 3 Uhr 30 Min. 

ter rs. 


einer müſſigen und tendenzisſen Oppoſition. Das Amt des 
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Mai» Juni 111 Br., 110 Gd. Hafer feſt. Oel ruhig, Ir 
Mai 23%, ar Oct. 25%. Spiritus höher gehalten, ohne 
Kaufluſt. Kaffee und Zink ruhig. — Trübes Wetter. 

Amſterdam, 3. Mai. Die heute beendigte Indigo⸗ 
Auction iſt coulant verlaufen; Preiſe hielten durchſchnittlich 
50 Cent. über die Oetoberpreiſe. Getreidemarkt. (Schluz⸗ 
bericht.) Weizen 5 % höher, Roggen loco behauptet. Raps 
der Oct. 70%. Rüböl der Oct.-Dec. 39. 

London, 3. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Schwacher Marktbeſuch, geringes Geſchäft. In engliſchem 
Weizen beſſere, in fremdem mäßige Zufuhren, beide zu vollen 
Montagspreiſen gehalten. In Hafer mäßige Zufuhr. — Schö⸗ 
nes Wetter. 

London, 3. Mai. Conſols 91%. 1 Spanjer 30% 
Italieniſche 5% Rente 48 ½. Lombarden 15%. Mexikaner 
15%. 5% Ruſſen 86. Neue Ruſſen 85. Silber 60%. Tür 
liſche Anleihe de 1865 29%, 6% Ber.» St. r 1882 TI. 
— Hamburg 3 Monat 13 % 8%, 2, Wien 13 45 Kr., 
Petersburg 30 ½. 5 

Liverpoel, 3. Mai. (Von Springmaus & Co.) Baum- 
wolle: 10,000 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt. Wochenumſatz 
98,680, zum Export verkauft 19,910, wirklich exportirt 10,965, 
Conſum 68,000, Vorrath 823,000 Ballen. Miodling Ame⸗ 
rikaniſche 11%, middling Orleans 11%, fair Ohollerah 9%, 
good middling fair Dhollerah 9 ½, middling Dhollerah 8 ½, 
Bengal 744, good fair Bengal 8 /. 

Paris, 3. Mai. Schluß courſe. 3 Rente 68, 42 ½. 
Italieniſche 5% Rente 49, 25. 34 Spanier — 1% Spa⸗ 
nier —. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn ⸗Aktien —. Exe ⸗ 
dit⸗Mobilier⸗Actien 382,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aetlen 
392, 50. Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 315,50 pr. ept. 
6 1 Ber.⸗St. Aer 1882 (ungeſtempelt) 81. — Die Börſe, in 
ihrem Verlaufe feſt, ſchloß in etwas matterer Haltung. Die 
3% Rente, welche zu 68, 52 eröffnet und bis 68, 50 ſich ge⸗ 
hoben hatte, wich ſchließlich auf Notiz. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 91% gemeldet. 

Antwerpen, 3. Mai. Petroleum, raff. Type, weiß, 
feſter, 44 Fres. 7 100 Ko. i 


1 und lieferten den 


FAR 680, 710, 720, fein bunt alt 1297 % 720. — Roggen wurde 
n Folge 


ommer-⸗ 


ten ur M 


110% f 884 — 
8000%. ; 

2 Danzig, den 4. Mai. Bahnpreiſe. 

Weizen mehr oder weniger ausgewachſen, bunt und hellbun: 
120/23 — 125/27 — 128/129 €. ven 85/90/95 —96—98 
— 100--10214/105/107 Br; geſund, gut bunt und hell⸗ 
bunt 126/28 — 129/30 13/3. von 106/108/110—. 
1124, /114/115 — 1117/118/120 . ger 85 65 

Roggen 120—122—124 von 71 — 72½ — 734 M per 


81% K. 
Ürbien 65/6668 Br de WE, 
Kleine und große Gerſte ohne Zufuhr. 
afer 95/637 ½% 99 J 50, 
piritus 17% A Ye 8000% Tr. 8 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: kalt und trübe. Wind: 
NW. Zwar wurden bei Beginn der Börſe heute einige Par: 


EEE RE 


ig © 75 La - 


Königsberg, 3. Mai. (K. H. 3.) Weizen hochbunter 
Yr 854 105/120 Pr Br., bunter 124/125 % 106 Gr bez., 
1228 102 pr bez., roiber dr 858 100/115 % Br. — 
Roggen er 804 63/70 % Br., 120 * e 804 671, c bez., 
116% 63% /64 H, bez., ur Mai» Juni 68 Dr Br., 67 Sr 
Gd., Pr Juli⸗Aug. 67 . Br., 65 9% Gd., ur Sept. Oct. 
63 % Br., 61 % Gd. — Gerſte Jar 704 große 48/55 n. 
Br., 106% 53 Gr bez., kleine 48/53 % Br. — Hafer or 
50 KJ. 34/38 Hr Br., 76/774 38 Be bez., ir Frühl. 37 . 
Br., 36 Hr Gd, der Mai-⸗Juni 36 Dr Br., 35 e Gd. — 
Erbſen e 907. weiße 55/66 % Br., graue 60/88 V Br., 
grüne 55/66 Br Br. — Bohnen ur Wr 55/70 Sr Br. — 
Wicken er 904 36/56 M Br. — Leinſaat r 70 fein 85/95 
9% Br., mittel 65/85 n Br., ordinäre 35/60 Br Br. — 
Kleeſaat, rothe 14/22 & Br., weiße 14/26 % Br. — Thy⸗ 
motheum 8/11 % Yr tz Dr. — Leinöl ohne Faß 13 % Se 
4 Br. — Rüböl ohne Faß 10% A e . — Leinkuchen 
63/70 V Ya Ar. — Spiritus loco ohne Faß 17% a Br., 
17% % Gb., Yr Frühl. ohne Faß 18 % Br. 

Berlin, 3. Mai. Weizen ur 23008 loco 80 — 96 
= nach Qual., % 2000, Dai - Juni 86 — 14 ½ bez. — 

oggen loeo . 2000 7. 66-67 & bez., ſchwimm. 80/817 

66% Ta bez., Frühl. 66—65¼½ —66 j —65% — / Fr bez. 
u. Gd., 66 % Br. — Gerſte loco % 1750% 45 — 52 
nach Qual. — Hafer loco ur 1200 % 32 — 35½% A. nach 
Qual. — Erbſen der 22504 Kochwaare 55—66 % nach Qual., 
Futterwaare 57 A bez. — Rüböl loco ur 100 % ahne Faß 
11% % Br. — Leinzl leco 13 .% Br. — Spiritus Yer 
8000 4 loco ohne Faß 18 ¼ — % bez. — Mehl. Weizenmehl 
Nr. 0.5 — 5% , Nr. 0. u. 1. 5½ — 5 %, Reggen- 
mehl Nr. 0. 4½ — 4% , Nr. O. u. 1. 4 — 4 % bez. 
dur PR. unverſteuert. 

Breslau, 3. Mai. Für Kleeſaaten war in beiden 
Farben geringer Begehr, rothe 11 — 17 %, weiße 15 — 25 
, ie nach Qualitäk. — Thymothee ſtill, 10—11 % 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 3. Mai 1867. Wind: Dit. 

Geſegelt: Streck, Colberg (SD.), Stettin. — Nicol, Ospray, 

Exeter, Getreide. 
Den 4. Mai. Wind Norden. 

Angekommen: Nieboer, Cornelia, Antwerpen, Dachpfannen. 

— Andreſſen, Follina, Leer, Eiſen. 
Nichts in Sicht. 

Thorn, 3. Mai 1867. Waſſerſtand: + 9 Fuß. 
Wind: Weſt. — Wetter: trübe und kalt 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Steincke, Arnold u. Co., Alann. 
Derſ., Töpliß u. Co., Alaun u. Salmiak. Derſ. Lindenberg, eiferne 
Achſen. Derſ., Danl. Hirſch, Soda u. Harz. Derſ., Weeſe, Eiſen⸗ 
blech u. Kall. Derſ., Rich. Meyer, Salmiak, Borax u. Chamotthon. 
Ders., Samuel S. Hirſch, Harz. Derſ. Haußmann u. Krüger, Die 
verfe Waaren. Beyer, Schilka u. Co. Soda, Harz u. Häute. Al⸗ 
brecht, — 5 u. Co., Elſenblech u. Platten. Sielich, Dieſ., Weiß⸗ 
blech, Band⸗Stangeneiſen u. Kupfer. 

1 on" Stettin nach Warſchau: Conrad, Cement⸗Fabrik Stern, 
ement. 

Von Danzig nach Plock: Adam, Samuel S. Hirſch, Cement. 

Von Danzig nach Soezewka: Adam, Schilka u. Co., Alaun, 
Kohlentheer, Maſchinenmeſſer ꝛc. 

Von Danzig nach Wloelawek: Adam, Haußmann u. Krü⸗ 


ger, Cement. 
Stromab: L. Schfl. 
Steuerm. Dembowski, Gab. 12, Goldring, Rachow, Dig., 28 — Wz. 
6 erf., „ 12, Kuczewski Zawichoſt, do., 
Makowski u. Co., 17 15 do, 

„ 25, Derſ., do., do., Dieſ., 27 36 do. 
40, Derſ., do., do., Dieſ., 26 38 do. 
34, Derſ., do., do., Dieſ., 
34, Kleinmann, Rachow, do., 5 

29, Lichtenfeld, Pulawy, do., 
18 Ban: do., 2 
Moritz Fajans, do., do., 

6, De 25 do. f 


Clauſius, 
Kopszinski, „ 
Noszak, 5 
Derſ., = 
Szatkowski, „ 
Maczkiewicz, „ 


Buſſe, 
Macierczynskl, 


S2 z as aaz2a ee. 


= Dead „ 42, Derſ., do., do., 
Zunk, Lewinski, Wloclawek, Berlin, 
Geyke, Fogel, Plock, Danzig, Goldſchmidts S., 
Zander, Goldmann, do., do., Steffens S., 43. 30 Wz., 4 


ers. 6, Eiger, do., do. 22 33 do. 
Szulkowski, f 37, B. Kleinmann, do., do., 38 40 — 
Olszewski, „ 5, Derf., do., do., 7 — do. 
Palezynski, „ 13, Derſ., do. do., 18 — do. 

= Poszak, 2 11, Derſ., Rachow, do., 25 — do. 
35 — Ng. 


Murawoki, Hilſcher, Granno, do., Prowe, 3 21 Wz. 
Düſterbeck, M. A. Roſenblum, do. Berlin, 32 38 Rg. 
Görgens, Hilſcher, do., Danzig, Prowe, 43 17 Wz 

Lange, Wilczynski, Nieszawa, Berlin oder Stettin, 33 20 Rg. J 


Boye, Müller u. Marchand, Wloclawek, Berlin, 43 
Henſel, Dieſ., do., do ' 


Teste 
wankend, Oſtpr. fandor 757 75% 
aer 1 6 * i, ie 747 
t. 


tien Weizen raſch zu 


vollen geſtrigen Preiſen gekauft, doch 


Wegener, M. Welzenfang, Dobrzykowo, Danzig, 


Spiung, Derſ., Warſchau, do. 33 26 — 
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verändern, und ſehe ich mich deshalb genöthigt, mein 


hieſiges Geſchaͤft aufzuldfen. 


Ich habe deshalb meine 


ſaͤmmtlichen Waarenbeſtaͤnde, 
im Preiſe bedeutend ermäßigt, 
zum ſchlenuigſten Ausverkauf geftellt. 
B. Kantorowiez, 


(1263) 


REDE EINEN 5 
Familienverhältniſſe veranlaſſen mich, mein Domicil zu 


3 (Leinen-Lager, 


RER a 


W 


Die Unterzeichneten erlauben ſich, 
Streich⸗Quartett des Herrn 


ones. 

Langgaſſe 30. 

9000 ch = in nicht gewöhnlichem Grade beanſpruchen. 
aſche⸗ 


Block. C. N. v. Frautzius. 


on 


Ran erh 


= Sreireligiöfe Gemeinde. De 8 
Morgen, Sonntag, Vorm. 10 Uhr, Predigt: 
Herr Prediger Röckner. 


Hemi früh gegen 6 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines Töchterchens erfreut 
Otto Nötzel und Frau. 
Danzig, den 4. Mai 1867. (1265) 


Hi früh 64 Uhhr wurden wir durch die 
Geburt eines Töchterchens erfreut 
Mai 1867. (1257) 
— G. Paesler und Frau. 
ie . eheliche Verbindung meiner Schwe⸗ 
ſter Marie mit dem Kaufmann Hrn. C. A. 
Heidfeld aus Danzig, zeige ich allen Bekann⸗ 
ten und Verwandten ganz ergebenſt an 
Berlin, den 2. Mai 1807 
Hermes, Ober⸗Conſiſtorialrath. 
Bei unſerer Reiſe nach Danzig empfehlen ſich 
als Neuvermählte. 5 
C. A. Heidfeld, 
Marie Heidfeld, geb. Hermes. 


Bekanntmachung. g 

Zufolge Berfügung vom 2. iſt am 3. Mai 

1867 die zu Danzig beſtehende Handelsnieder⸗ 

laſſung des Kaufmanns Guſtav Richard Pohl 
zu Danzig unter der Firma 


Richd. Pohl 
in unſer Firmenregiſter unter No. 723 eingetra⸗ 
gen worden. 


Tropp, den 2. 


Danzig, den 3. Mai 1867. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Groddeck. (1254) 


25 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Alexauder Zende 
hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 
den 28. Mai er., 
Vormittags 10 un 
vor dem ichen Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer Nr. 1 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
enntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
1110 zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch Den men 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 26. April 1867, 5 
Köntal Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
5 Der Commiſſar des Concurſes. 
Fe on Paris. (1253) 

Aufforderung. 

Auf dem am 16. April d. J. hieſelbſt abge: 
haltenen Jahrmarkte wurden einer Manns⸗ und 
einer Frauensperſon folgende Gegenſtände als 
ee geſtohlen abgenommen: 

ein braunſeidener Damenhut mit Blumen 
wur eine ſchwarze Tuchmütze, eine 
chwarzſeideue Frauen⸗Kaputze mit Pelz⸗ 
beſatz, eine lederne Handtaſche mit ſtäh⸗ 
lernem Bügel, ein ſchwarzer baumwolle⸗ 
ner Regenſchirm, ein Paar Frauen⸗Zeug⸗ 
ſchuhe, ein alter Ueberzieher von Düffel, 
ein kleines ſchwarzes Tuch, diverſe Klei 
nigkeiten. N 
Die unbekannten Eigenthümer dieſer Gegen⸗ 
ſtände werden aufgefordert, ſich bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte zu melden. Die Sachen kön⸗ 
nen bei dem Herrn Secretair Morgenſtern im 
Bureau III. in e genommen werden. 
Berent, den J. Mai 1807. 
Königl. Kreis Gerichts-⸗Deputation. 


2 unſerer Gemeinde ſoll ein Vorbeter, der 

gleichzeitig geprüfter Lehrer iſt, vom 1. 
uli c. mit einem Gehalte von 500 
ellt werden. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung ihrer Qualifications : At: 
teſte bis zum 1. Juni c. an den unterzeichneten 

orſtand gelangen laſſen. 
karien werder, den 2. Mai 1867. 
Der Vorſtand der Synagogengemeinde. 


Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen 


befter Qualität empfiehlt die Pappenfabrik 
am Spendhaus zu den billigſten Ban 14200 


m Dominio Szirgupgenen per Bahnhof 
J Trakebnen, fteben 22 ſchwere, fekte 15 
taniſche Maſt och ſen zum Verkauf. 


in mit ſchriſtlichen Arbeiten vertrauter junger 
E Mann, ſucht bei mäßigen Anſprüchen Oel 
hung auf einem Comtoir. Gef. Adr. nimmt die 
d. d. Zeitung unter No. 1273 entgegen. 


(Felegenbensgedichte allet Art fertigt Nudolf 
G Deutler, dritter Damm No. 13. 


hlr. ange⸗ 


122ʃ) 


Vorläufige Anzeige. 
Von Sonnabend, den II. Mai, an auf uur kurze Zeit 
bei freiem Entree: 
räuſcher's weltberühmtes 


anatomiſches Muſeum, 


1% g das größte in Europa, 5 
übertrifft an Reichhaltigkeit und Vorzüglichkeit der anatomiſchen Meiſterwerke 

alles bisher Geſehene und erfreute ie in allen Hauptſtädten Curopas: in 
London, Paris, Florenz, Wien, Munchen und im letzten Winter durch 3 Mo⸗ 
nate in Berlin in den rieſigen Prachtlocalitaten Lei 125 Straße 90 eines 
FE maſſenhaften Beſuches und einer allgemeinen, hoͤchſt ſchmeſchelhaften Aner⸗ 
kennung. Dieſes Muſeum enthält über 5 E 

1000 anatomifche Präparate, 
ſowohl Kunſt als Natur, worunter ganz beſonders hervorzuheben ſind: 1. Die Embryologie. 2. 
Die phyſiologiſche Abtheilung. 3. Der toße Saal der pathologiſchen Anatomie. 4. Sämmtliche 
Operationen. 5. Die phrenologiſche Abtheilung. 6. Die Gallerie aller Nationen der Erde. 7. Die 
vergleichende Anatomie. 8. Die Trichinen⸗Krantheit. 9. Die großen Schauſtücke. 10. Die 5 
pädiſche Abtheilung, 11. Das größte Meiſterwerk der plaſtiſchen Kunſt, der anatomiſche Apollo, 
auf der Londoner Austellung preisgekrönt; beſonders zu bemerken: 12. Der Nieſen⸗Gorilla und 
13. Die Thiere der Urwelt. 8 ! 
Von Morgens bis Abends bei freiem Entree 175 erwachſene Herren geöffnet. 
Jeder Beſucher hat für den an der Kaſſe zu entnehmenden Catalog 2% Sgr. zu entrichten. 
Es find auch Pracht⸗Cataloge, das Stück 5 Sgr., zu haben. 
Alles Nähere die ſpäteren Annoncen und nſchlag⸗Zettel. 

(1284) Hochach ng wog 


Cafe „Germania 


| 
| Am heutigen Tage eröffne ich in dem Hanfe, Breitgaſſe Nr. 128,29, nahe 
dem Holzmarkt, mein, i 


Nr 


uscher. 


nen eingerichtetes 

are ur Restaurations-Geschäft 
verbunden. mil 

ie in dteſem Gefeäft In hen eber Bütele Denkfäilkuis betdäp hei Gr. 
eſem e a u g 

fahrun er ſetzen mich in den Stand, allen A ee zu genügen und ſoll es 
mein oe Beſtreben fein, durch Verabreichung guter Getränke, fremder 
Biere c., ſowie Speifen das mich beehrende Publikum dauernd zu befriedigen. 

b Hochachtungsvoll 


Heinrich Gosch, 
(1002) Breitgaſſe No. 128/29, 


Douche⸗, Dampf⸗ und Wannen⸗Väder, letztere mit 
Zuſatz von friſchen Kiefern, 


empfiehlt der Jetztzeit am Zweckentſprechendſten ergeben 


Lali sche Waldwoll⸗ 


W. Jantzen, Badeanſtalt. 


— an 
Gicht⸗ und Rheumatismen⸗ 
Watte 


und jeglichen rheumatiſchen Erſcheinungen, von 3 Sgr. ab, 


el und Spiritus gen, See, Pomade ꝛc.; 


vielhundertfältig bewährt bei Zahnwe 


friſches Waldwoll⸗ 
rä miirte 


ferner: 
* * 5 P 
Lairitz'ſche Waldwoll⸗Waaren, 
als: Ellenzeuge, Unterjacken, Unterhoſen, Strümpfe 
für Damen und Herren, Strickgarne, ene vue 


Rüden: und Kniewärmer, die nach der Wäſche nicht einlaufen und recht preiswürdig find, empfehlen 
r und dust W. Janzen Babe Antal, Kork Graben 34. — F. N. Kowalki, Lange: 
brücke 2, am Frauenthor. — E. Kaetelhodt, Rittergaſſe 17. 


Aerztliche G utachten und Zeugniſſe gratis. Te (1278) 


antzen 
Tiſchler Tapezier 


Hundegaſſe 118, nahe der Poſt, - 
empfehlen ihr aufs Vollſtändigſte ſortirtes Lager moderner und reell gearbeiteter 


Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren 


in allen Genres zu den billigsten und ganz feſten Preiſen. 


uam) 
Spiegel in allen Größen von 2 Thaler ab 


— 


in eleganten Gold: ſowie in reich geſchnitzten Holzrahmen mit den beiten bis 60“ in 
einem Stück hohen F uueen zu 30 Thlr., —— i 
U ML nd | Federmadratzen a Stüc An ie 


Asphaltirungsarbeiten zn, 

natürlichen Asphalt zur Herſtellung von Sfolir- 

ſchichten, Abdeckung von Gewölben, Fußböden ꝛc. 

werden Seitens meiner Dachpappenfabrik durch 

hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (1268) 
E. A. Lindenberg. 


„ ———— ——̃ 
Einst. eryst. SO A verkauft schr billig 


J. C. Gelhorn, 
Comtoir: Speicherinsel, 
Brandgasse No, 1, 


Garlehaller loſes Viehſalz, p. Ctr. 25 Sgr. 
offeriren die Niederlagen von 

H. Ebert im landwirthſchaftlichen Depot in 
Danzig, Laſtadie 36, 

Wolf Kallmann in Berent, 

C. Regier in Marienburg 

und die Haupt⸗Niederlage für die Provinz 

Preuſten von (1238) 


Rud. Malzahn, 


Danzig, Langenmarkt 22. 


(1242) 


ller Viehſalz⸗Leckſtei 8 St 
ene 1 Abl 8 5 ſteiue, p. 18 St. 


Kunst- und Musikalienhandlung von F. A. Weber, 


einſtimmenden Berichten competenter Kunſtrichter ne 0 ſehr hohen 
Rang ein durch Intelligenz der Auffaſſung, harmoniſches Zuſammenſpiel und Salaten des 


Will. v. 
F. W. 2 Markull. Paris. Dr. Piwko. 


| 


| 


— — ——— — U — — 


r Erste ‚Quartett-Soirde 
im Saale des Schützenhauses, 
Montag, den 6. Mai 1867, Abends 7 Uhr, 


gegeben vom 


Florentiner Quartett-Verein 


I 
Jean Becker 
(die Herren Becker, Masi, Chiostri u. Hilpert). 
Programm: 1) Quartett in C Nr. 6 . 
2) Grosses Quartett in A-moll (Op. 132.) von Beethoven, 
3) Quartett in G-moll v, H 
Abonnementsbillets für 3 Soirden a 2 .%% u. Tagesbillets a 1 A sind in der Buch-, 


von Mozart. 
aydn. 


Langgasse 78 zu haben, 


alle Freunde claſſiſcher Tonkunſt auf das Florentiner 
Jean Becker angelegentlichſt aufmerkſam zu machen. Nach übers 


men dieſe Quartettſpieler einen 


Ihre Productionen waren überall von dem 0 Erfolge begleitet und ſo durften 
auch die hier angekündigten 3 Soirden, zu deren zahlreicher i | 

f ten, einen Kunſtgenuß der edelſten Art in Ausſicht ſtellen und die Aufmerkſamkeit der Muſilfreunde 
ik.) 5 

2 e 1 


etheiligung wir hierdurch anregen möch⸗ 


antzins. R. Kämmerer. Liebert. 
Stöckhardt. F. A. Weber. 


Friſch geräucherte , 
Bücklinge 
empfiehlt 1 


281) 
Alexander Heilmann, Sceibenritter aſſe 9. 
Aecht türkiſchen Taback 
und Cigarretten, 


ſowie zum Selbſtfertigen der Letzteren Eigaretten, 
Noll und Stopf⸗Maſchinen, Eigarretten⸗ 
Papiere und Papierhülſen empfing wieder 


R. Bisetzki, 22 


Kalkgaſſe 6 (am Jacobsthor) im Hauſe des Hrn. 
e ’Rapen- ML. 


empfing eine ſehr große Sendung 

Taſchentücher (Rein Leinen), 

die in »Schleſtſche Fusch ich 15 abgebe. 
e Tafchentücher, 

3 Dbd. von 12 Sgr. ab. 0280) 


dalbert Karau. 


Langgaſſe 44, gegenüber dem Mathhauſe, 


Schützen-Haus, 
Morgen Sonntag, den 5. Mai 
e zer 1 5 1 
Grenadier Regim 
er S 


roßes 

7 4. 

— — unter 
- m 

Anfang 6 Uhr. Entrée im Saale 21 Ar, Loge 5 Kr 

Bei aa gen Wetter findet das Concert im 


Freien ſtatt. Anfang alsdann 5 Uhr. Entree 
a Perſon 1 Gr. 


1 7 0 Te 
Selonke's Etablissement. 
Sonntag, den 5. Mai: Große Vorſtel⸗ 
lung und Concert, Auftreten ſämmtli⸗ 
er engagirten Künſtler. Anfang 53 Uhr. 
ntrée wie gewöhnlich, von 8 Uhr ab 24 . 
Bei günſtigem Wetter vor der Vor⸗ 
ſtellung eine Stunde Coneert im Garten, 
Anfang 44 Uhr. 


Bazar 
zum Beſten der Victoria⸗ 


National⸗Invaliden⸗ 
Stiftung. 


Die eingegangenen Gaben werden 
am Sonntag, den 5. Mai, von 11 
Uhr Vormittags, uud am Montag, 
den 6. Mai, von 10 Uhr Vormittags 
bis 5 Uhr Nachmittags in dem 
rothen Saale und den daran ſto⸗ 
ßenden Zimmern des Nat hhauſes 
gegen ein Minimal⸗Entrée von 23 
Sgr. zur Beſichtigung ausgeſtellt 
werden. 2 g 

Der Verkauf findet am Dienſta g, 
den 7. und Mittwoch, den 8. Mai 
von 10 Uhr bis 5 Uhr ſtatt. 9 

Die geehrten Damen des Comi⸗ 
tés werden erſucht, die bei ihnen ab⸗ 
gegebenen Geſchenke gefaälligſt auf 
dem Nathhauſe abliefern zu wollen. 

Laß ab von der Liebe, 
Sie iſt Dir nicht geſund, 
Berbanne Deine Sriehe, 
Sonſt kömmſt Du auf n Hund. 


(1270) 


nn 
N53850 & 3956 


kauft zurück die Expedition d. Zt 


Beilage zu Ro. 3215 der Damziar 
| ; Sonnabend, den 4. Mai 1867. . 
9 64 


Kaufmanns David Grünwald bierſelbſt 
f raden alle diejenigen. welche an die Maſſe An⸗ 
1 üche als Concursgläubiger machen wollen, 
erdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben 
Ogen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
em dafür verlangten Vorrecht, bis zum 


— 6. Juni cr. 

einſchließlich bei uns schriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
ante des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 
ona 


auf den 19. Juni 1867, 

Vormittags 11 Uhr, 
por dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Lehmann 
im Verhandlunszimmer Nr. 4 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der erhand⸗ 
lung über den Accord verfahren werden. Zum 
Seinen in dieſem Termine werden alle dieje⸗ 
nigen Eläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten anmelden 

werden. \ 5 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

beizufügen. 
5 er Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
nmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigten Bevollmächtigten beitellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwälte Jacobi und Juſtizrath Würme⸗ 


(1276) 


d 


ling zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schwetz, den 3. Mai 1867. 
Königl. Kreisgericht. 


1. Abtheilung. 
Bernhard Supper, 


Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 
abrikant in Breslau, 
empfiehlt der huochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit fein Fabriklager gelber und wei⸗ 
ßer Wachskerzen und Wachsſtöcke 
von chen. iſch reinem Bienenwachs zu 
den billigften feſten Preiſen. 


1 mennonitiſcher Conſens, 


über 8 6000 v. 1. Stadt Grundſtück, if} zu ver⸗ 
kaufen. Näh unter No. 1260 in der Exped. d. Ztg. 


tür 
gan 


em 


(1 


Saxonia,“ Capt. Haack, 


Comptoir; 
empfiehlt Reisgri 
Reismehl pr. Ct 


licher 


— 


igbarſten Sorten eingetroffen. 


Aus der Anſtalt der Herren Dr, 


Moſtrich- und 
Reisgries⸗Fabrik 


von 
AH. Hoffmann, 


Hundegaſſe No. 53, 

ies in 3 Köcnungen, 

. Ctr. 5 % — 

Sorten Moſtrich in Gebinden und 

Glaͤſern, bei anerkannt guter Waare 
zu den billigſten Preiſen. 


Natürliche Mineralbrunnen. 


Schon ſeit einer Reihe von Jahren halte ich 
Mineral-Brunnen. Es ſind in friſche 


. 


Diverfe 


Str 


2 


(1185) 


ſtets Lager na⸗ 
ſter Füllung die 


uve & Soltmann 


pfehle ich Soda- und Selterſer-Waſſer in halben, drittel und 
ſechstel Flaſchen. 


192) 


A. Fast, Langenmarkt 34. 
Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt Actien⸗ 


Geſellſchaft. 


Direcle Poſt⸗Dumpfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Rew⸗Aork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Hammenin, Capt Ehlers, am 27. April, 


am 4. Mai, 


Alemannia, Capi. Meier, am 25. Mai. 


zwei 


ſo wie bei dem 


Paſſ, Die le 5 

aſſagepreiſe: Erſte Ce 
zwiſchendeck Pr. Ert. . 

Fracht 2. 10. pro ton von 


- 


GCajüte Pr. Ert. 
60, 


Germania, Capt. Schwenfen, am 11. 


| Borufjin,* Capt 


Von Hamburg nach New⸗Orleaus, Southampton anlau 


ihrer Dampfſchiffe; ( ) 
Näheres bei dem Schiffsmäkler 
für Preußen zur Schließung 


ceſſionirte General-Agenten H. C. Platzmann 


ſind 


Ein Paar Pfauen, 


u verkaufen, LE & * 
täbere Auskunft wird Brodbänkengaſſe 


No. 31 ertheilt. 


Ei 


ne Sommerwobn. m. geld) feraſſenförm. Gar⸗ 
ten u. ſchön. Ausſ. iſt z. verm. Hochſtrieß 6. 


Expeditionen finden ſtaſt am 


der Vertrag 


Mai, 


Franzen, am 18. Mai, 


bezeichneten Dampſſchiffe laufen Southampton nicht an, 
rf . 165, zweite Cajüte Pr. Ert. 7% 115, 


40 bamb. Cubikfuß mit 15 


pCt. Primage. N 
fend, exvedirt obige Geſellſchaft 


„October und I, November. 
Auguſt Bolten, Wm. Miller's 
ze für vorſtehende 
in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


Nachfolger, Hamburg, 
Schiffe allein con 
(3231) 


Natten, Miu Wanzen, Edaten 


0 


Motten ꝛc. vertilz 
' Ajähr. Garantie. 


Fra nzoſen (Blatta oriensalis),. 


e mit ſichtlichem Erfolge und 
Auch empfehle meine Präpa⸗ 


rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. (0231) 


jäger, Heiligegeiſtg 


ing, Königl. app. Kammer: 
aſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 


x 


u a 7 EEE 


ä — — —— »˖—Z̃ᷓ— 
ages N - 


r Zeitung. 


Große Capitalien⸗Verlooſung 


I von über x : 
Millionen 800,000 Mark. 
Beginn der Ziehung 1 1 14. und B 


. d. — 2 

Die Königl Preuß. Regierung geſtat⸗ 
tet jetzt das Spiel der Hannov. und 

Frankf. Lotterie. . 


© 

Mur 2 Thaler 
4 koſtet ein halbes Staats: Original: 
Loos und 4 % ein Ganzes (keine Pros 
meſſe,, aus meinem Debit und werden; 
holche auf frankirte Beſtellung gegen Ein: 8 
ſendung des Betrages, oder gegen Poſt⸗ 8 
vorſchuß, ſelbſt nach den entfernteſten ! 
Gegenden von mir verfandt, 0 

Es werden nur Gewinne gezogen. 15 
„„Die Hauptgewinne betragen Mark! 
250,00, — 45 000, 150.000 — 125,000, 
2 à 100 000, 2a 50,000, 30,000, 2a & 
35,00%, 3 20.000, 4 a 15,000, 2 a ; 
12.500, 2 à 12,000, 4 à 10,000, 2 a 8000, 
7500, 3 à 6000, 8 a 5000, 4 a 4000, 7 a 
3750, 10 a 3000, 95 a 2500, 60 à 8 
2000, 6 à 1500, 5 à 1250, 4a 1200, 
= 221 a 1000, 5 a 750, 226 a 500, 6a E 
300, 235 a 250, 105 à 200, 10600 à 
117, 8423 a 100 Mark ꝛc. ꝛc. ; 
Gewinngelder und amtliche Ziehungs⸗ 
liſten ſende fofort na) Entſcheidung. 

Meinen Intereſſenten habe allein in 
Deutſchland bereits 22 Mal 5:3 große 
Loos ausgezahlt. (1023) 


Luz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 


Bank- und Wechselgeschäft. i 


1 


n 


n 


Lotterie-Anzeige. 

Die Ziehung der Preuß. Hannoverſchen 
1. Klaſſe 149 Lotterie beginnt d. 13. Mai 
„Ganze Originallooſe a 4 % 10 Mm — 
Halbe 2 % 5 4 — Viertel 1 2 Hure, 
Plane, amtliche Liſten ꝛc. prompt durch die Cote 
terie⸗Collecte von (1225) 
Herrmann Block in Stettin. 


Ueber verkäufliche Güter 


Ei Größe, in den Prov. Oft: u. Weſtpreußen, 
zomme n Schleſien. Brandenburg u. Posen giebt 
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werthloſe Promeſſen an die Beſteller. 5 run 7 apital 2 re t Millionen aler und Gründer d. Fl. Heilmethode - (1076 

8 Stett Fl. Heilmeth (1076) 
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deutenden Geſchäftsumfang, die am Schluſſe des ahres 1866 ſich auf 424,499 Thaler belaufen⸗ 
aller Art, insbeſondere ſolche weſche an harte den Referven und durch das Grundcapital der Geſellſchaft verhürgt. beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Vogen, 
nädigen veralteten Uebeln oder den ſchweren Seit ihrem dreizehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 386,348 Verſicherungen ah. ſo wie Asphalt zum lleberzuge, wodurch das 
Folgen der Selbitbefledung leiden, finden gründs geſchloſſen und 4,134,623 %. Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherungsſumme im Jahre 1806 bſtere Tränken derſelben mit Sieinkohlentheer 
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üglichen a 910 gegen Hals und Bruſtlei⸗[ „ Tiegenhagen Herr A,; Zint. „ Rosenberg Herr C. Kowalski. ſende zu jeder J breszeit friſch. Berlin, 
en, wie gegen kagenſchwäche find ſtets vor⸗ JI „ Thiergart Herr C. W. Mortzfeld. „ Rieſenburg Herr C. F. Neubert. Schiffbauerdamm 33. (815) 
räthig in Danzig bei den Herren (339) „ Baldenburg Herr J. Flater. „ Strasburg Herr E. Grunwald. Dr. Piſſiu, pract. Arzt. 
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es re et u ³⁰·.¹ A BR IE Bel) Ta \ 
3 tem Acker, in der Nähe bei Marienburg, ill 
Looſe zur 3. und letzten Serie . gu Zeug rena 

der König Wilhelm⸗Lotterke, Marinirten Lachs, unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu ver 


kaufen oder zu verpachten. Näheres 94 Sen 


— — Ziehung am 26. und 27. uni, in kleinern Fäſſern circa 6 Pfd. enthaltend, & 1 in Marienburg 510 
Neuenburger Mauerſteine find, ganze a 2 Thlr. halbe a 1 Thlr., zu haben | Thlr. 20 Sgr. incl. Faß, verſendet unter Nach, r ˖··ʒ , · 

12,000 find billig vom Hof zu ver⸗ in den Lotterie⸗Einnahmen von (1139) [nahme N (1193) Drud und Verlag von A. W. Kafem ar! 

kaufen. Näheres Hundegaſſe 68. (1260) - B. Kabus und H. Notzoll. Brunzeu's Seefiſchhandlung, Fiſchmarkt 38. in Danzig. N 


